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$cfj befomme einen .fwnb. ©enau genom»
men, befommt ifjn meine grau. Slber bo

man fjeutjutage wo jeber 6oiffeurlef)r=
junge einem ungeniert anbfeifen fann, baß

et ifjren §unb füffe, ättabame nicfjt gc=

tabe gern mit biefem £unb feiner grau fba=

deren gefjt, befomme ben fmnb icfj, offijiell.
gr fommt bon einer alten, bornefjmen Sa=
me. Unter greunben lief? icfj burcfjblicfen,
bafj ficfj eine Same m i r banfbar erjeigen
Wolfe. 3)!erfWürbigcr= unb impertinenter»
trjeifc ftefften fie ficfj fofort eine junge
Same bor, ofjne befonbere S3ornefjmfjeit.
So ift bie SBeft!

Ser §unb ift anberê. (Sin iRaffetiercfjen
totfäcfjficfj, ein Wunberbolfer SJÎaftefer, mit
einem Stammbaum, ber in ben Sreujjügen
ttmrjeft. Sceroê ©cmafjftn Sopbäa foff um
eineë SDJafteferë Willen ifjre ScfjWiegermut»
ter bergiftet fjaben. ©raf 33ücfler fjätte ftetë
ein Sufeenb um fidj. §unbe natürlicfj! Ser
SOcaltefer ift fjanbfjocfj, jWeimaf fjanbfang,
mit ben gfaêgefbonnenen paaren einer tir=
gififcfjen 93rinjeffin, mit rofa Dfjren, feiben»
meidjen a)fötdjen; mit äffen Sugenben be»

gabt, ftubenretn, gefefjrig, folgfam, gut bref»

fiert ufW. 33ar bejafjlt, fjätte ber £unb feine
500 granfen gefoftet; icfj fagte baê gfeicfj
bem Steuertommiffär auê nafjefiegenben
©runben.

©in §unb neben ficfj gibt Sielief unb Sre»
bit. Slber cr berbffidjtet audj. ^d) faufte eine
©ummibabeWanne, jWei Srafjtbürften, jWei
(Smailfreßgefäße, ein cjtra fonftruterteê ge»

flocfjtcncë Sörbcfjen, genau Wie gtfi unb
Çeftor in Uffftcinê Sonberhunbenummer
fie fjaben; fobann eine 3a^nöürftc, Dboi,
Sprattê Çunbcfudjen, gifcfjmefjf, einen Sacf
gequetfdjten £aferê, ein Sud) über £unbe»
franffjettcn unb infofgebeffen aud) eine grofje
8«))e, ber ebent. SPülbcn Wegen. Surjum,
fo einige Sîlèintgfetten. 99îein Söcfjtercfjen
ftitfte auf ein SofaHffen, baê eigentlich, für
meinen ©eburtëtag beftimmt War, in ©olb»
faben 9Hujioë Stühe", SKujio ift ber junge
ftjmbatfjifcfje 50iann in 33oß' gürg ^c=
natfefj", Worauê ber Spfrjcfjologe Schlüffe jie»
fjen mag; jebenfaUë Wirb ber äflaltefer ba»
bei jum berbrängten Somblcj. Sfucfj ein
5pfjotoabparat (23ithj", Weil baê fo fjunbe»
mäßig Hingt) Würbe angefefjafft. 9Han mufj
fo ein Sierefjen boefj aucfj pfjotograbfjteren!

Ser £unb fam affo fjeute. ^dj fjofte bie
SUfte auf bem SBafjnfjof ab, bie ganje ga=
milie fam mit. gm §afbbuufel lag rufjig
ein brafjtfjaarigcr, in äffen garben geflecfter
Höter bon ber ©röße eineë fjafbgeWacfjfenen
Jteufunblânberê, mit abftefjenben Ohren unb
grauen Sßfoten. Sllë Wir fjineinbfmjeften,
tanjten unê gföfje auf ben 9tafen.

Stumm fafjen Wir unê an Slber
«ine Sugenb fjätte baë SPÎalteferchen boefj:
eë War Wäfjrenb beë Sranêbortê geftorben.

^
Sie S. 93. 23. bejahlte unë gr. 25. alê

«chabenerfafe. Sie Zafjnbürfte benufee icfj,
bie Srafjtbürfte meine grau, baê Email»
ftet5gefäß Wirb alë Slfcfjenbecfjer in eine Sont»
bofa Wanbern. Saë ©ummibabwämtetjen ift
ju berïaufen. jufper »tute

Sm ©lottert&al
2Baë Weiß bie SMt bon ber ÜBelt jWi»

fdjen ben finfteren Sannen im tiefen ©lot*
tertfjaf?!

Sie ScfjWarjtoalbärjte bie Wiffen!
(Sê Wirb in ber 9<adjt fchon graut ber

borgen ber Slrjt inê Glottertal gerufen.
Soll ficfj ba ein SBäuerlein mit fcfjWerer So»
fif unter fjofjem geberbett Wäljen.

Sbufbaft bic gafjrt. 33om £tmmel fchüt»
tet'ê. ZWeige fradjen bon ben Stämmen.

Ser Slrjt ftößt regentrtefcnb bie
Sür beë Çâufefë auf. UnWiffig brötjnt ifjm
eine grauenftimme entgegen:

'ë War' eigentlich nit ber SBärt ge»

Wefe, bafj Sie fummc! Witt fjennem 9foß»
futtfetee g'macfjt!"

3Baê?! See fjaben Sic ifjm gemacfjt,
anë Sferbeäpfeln?!"

go! gefet ifdj'ê ifjm Wieber gut!"
Unb ber Slrjt fteigt auf fein SSägelcfjen.

Unb fährt babon. Unb er fiefjt Wie

fid) baê 93auernWeibfein an ber Steife büeft,
Wo eben fein 33ferb mit bem £interfjuf am-
gefchfagen. Unb er ficht Wie fie gofb»
braune Slebfel in ber mulbenförmig jufam=
mengelegtcn §anb in ifjr f>äufel trägt!

So War benn ein SBcfucfj boch ber
SBärt" geWcfen

6in Wenig bringt fie boch hinein in ben

ScfjWarjWafb, bic Sfufffärung.
3Bar ein 33auer am Srjbfjuê erfranft.
Ser Slrjt berorbnet ein fjeifjeê 33ab.

SBiebtef ©rab, baê S3ab?"

SiebenunbjWanjig!"
äöie hoch bie 3'ntntcrtentperatur?"
Sfcfjtsefjn ©rab, liebe grau!"
Sllê ber Slrjt Joteberfommt, ftefjt ein

bamjjfenbcr Sübef im 3'ttt,ner' Scr Slrjt
fteeft ben ginger tnë 9Baffer jtcfjt ifjn
mit einem Sfuffcfjret jurüct.

3Baê machen Sie mit bem heißen 38af=
fer?"

§e, beê ifcfj'ê Sab bom 3Wann!"

^a, um ©otteê SBiflen, baê ift ja biel

ju fjetfj! Sötebicf ©rab fjat'ê benn?..."
f>a, genau Wie Sie'ë gfagt fjen: 27 ©rab

fûrë Söaffcr unb 18 fûrë ^immer, baê madjt
45 ©rab!"

3a, aber grau, ba bürfen Sic %i)ien
Mann nicfjt brin baben!"

§a! äJter fjen ifjn fchon habet! (Sr ift
fchon berbrüht! ." <sm

*
ßieber 9lebelfpalter

Gerne Sßontomeraotettag fcfjä^t am Sîfjein
Stftanjen. Oberft S. fragt einen ©olbaten:

SÖSie breit ift Bier bor «Rhein?"

Erfter @olbat: Cebbe jWeutjunbert 9J?c=

ter."
Dberft: SBeit gefehlt; ber Slnbere."

Zweiter 8oIbat: ,^uttbertfünfjig ÜWeter."

Dberft: SBett gefehlt; ber Siädjfte."
dritter Solbat: §unbertunbbierefecfijg

50kter."
Oberft: Siidjttg! Sie fjänb $l)x gfdjä^t?"
Tritter ©ofbat: §>err Oberft, t ha 'S

gmadjt me <3ie, i fjan -ber 33ruggeWart
gfïogflt!" « s-

*
Sie grau: Set nur ftiH! Slîtdjt id) bin

Sir nacfjgelaufcn, bebor Wir heirateten!"
Ser SÖJann (fcufjenb): Saë ift Wafjr!

Sfber auch bte SDcaufefaffc läuft ben Käufen
nicfjt nadj. Sie fängt fie bennoefj!" ^ s

Wenn PilsnepURQUELLvar uns schäumt

Wird Jung und Hit stets Hufgoräumt

2fué einem Vornan :

. unb bort, Wo jefet nur und) krümmer

unb Ruinen jn feben ftnb, ba ftanb
ettrft an ihrem ©cftlcrfgtmmerfenfter bie ®a(
tin beë 9titterë unb Wartete auf ifjren aus»

gezogenen ©ematjl ."
*

33- 3 ":
SeWohner ber Ortfcfjaft ®. beitterfteit
in ber SRacfjt sunt SJcontag einen berbäd)
tigen ©aëgerudj, bent fte jeborfj feine 53e=

adjtttng fdjenfteit. Srft alê bie ©tjefrau
beë SSeWofjnerë be? §aufeë 9co. 26 bor

Ortfcfjaft ßc. ein UnWoJhlfetn berf^ntrte,
würben bic Sltttoobnet auf ben merï=
roütbtgett ©eruef) aitfnterffam."
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Muzio, das Malteserchen

Ich bekomme einen Hund. Genau genommen,

bekommt ihn meine Frau. Aber da

man heutzutage wo jeder Coisfeurlehr-
junge einem ungeniert anpfeifen kann, daß

er ihren Hund küsse, Madame nicht
gerade gern mit diesem Hund seiner Frau
spazieren geht, bekomme den Hund ich, offiziell.
Er kommt von einer alten, vornehmen Tame.

Unter Freunden ließ ich durchblicken,
dasz sich eine Dame m i r dankbar erzeigen
wolle. Merkwürdiger- und impertinenterweise

stellten sie sich sofort eine junge
Tame vor, ohne besondere Vornehmheit.
To ist die Welt!

Der Hund ist anders. Ein Rassetierchen
tatsächlich, ein wundervoller Malteser, mit
einem Stammbaum, der in den Kreuzzügen
wurzelt. Neros Gemahlin PoPPäa soll um
eines Maltesers willen ihre Schwiegermutter

vergiftet haben. Graf Pückler hatte stets
ein Dutzend um sich. Hunde natürlich! Der
Malteser ist handhoch, zweimal handlang,
mit den glasgesponnenen Haaren einer
kirgisischen Prinzessin, mit rosa Ohren,
seidenweichen Pfotchen; mit allen Tugenden
begabt, stubenrein, gelehrig, folgsam, gut dressiert

usw. Bar bezahlt, hätte der Hund seine
5W Franken gekostet; ich sagte das gleich
dem Steuerkommissär aus naheliegenden
Gründen.

Ein Hund neben sich gibt Relief und Kredit.

Aber er verpflichtet auch. Jch kaufte eine
Gummibadewanne, zwei Drahtbürsten, zwei
Emailfreßgefäße, ein extra konstruiertes
geflochtenes Körbchen, genau wie Fifi und
Hektor in Ullsteins Sonderhundenummer
sie haben; sodann eine Zahnbürste, Odol,
Spratts Hundekuchen, Fischmehl, einen Sack

gequetschten Hafers, ein Buch über
Hundekrankheiten und infolgedessen auch eine grosze

Lupe, der event. Milben wegen. Kurzum,
so einige Kleinigkeiten. Mein Töchterchen
stickte auf ein Sofakissen, das eigentlich für
meinen Geburtstag bestimmt war, in Goldfaden

Muzios Ruhe". Muzio ist der junge
sympathische Mann in Voß' Jiirg
Jenatsch", woraus der Psychologe Schlüsse ziehen

mag; jedenfalls wird der Malteser dabei

zum verdrängten Komplex. Auch ein
Photoapparat (Billy", weil das so hundemäßig

klingt) wurde angeschafft. Man muß
so ein Tierchen doch auch Photographieren!

Der Hund kam also heute. Jch holte die
Kiste auf dem Bahnhof ab, die ganze
Familie kam mit. Im Halbdunkel lag ruhig
ein drahthaariger, in allen Farben gefleckter
Köter von der Größe eines halbgewachsenen
Neufundländers, mit abstehenden Ohren und
grauen Pfoten. Als wir hineinblinzelten,
tanzten uns Flöhe auf den Nasen.

Stumm sahen wir uns an Aber
eine Tugend hatte das Malteserchen doch:
es war während des Transports gestorben.

Die S. B. B. bezahlte uns Fr. 2S. als
Schadenersatz. Die Zahnbürste benutze ich,
die Drahtbürste meine Frau, das Email-
sreßgefäß wird als Aschenbecher in eine Tombola

wandern. Das Gummibadwännchen ist
M verkaufen. àsp-r F.-ui-r

Im Glotterthal
Was weiß die Welt von der Welt

zwischen den finsteren Tannen im tiefen
Glotterthal?!

Tie Schwarzwaldärzte die wissen!
Es wird in der Nacht schon graut der

Morgen der Arzt ins Glottertal gerufen.
Soll sich da ein Bäuerlein mit schwerer Kolik

unter hohem Federbett wälzen.
Spukhaft die Fahrt. Vom Himmel schüttet's.

Zweige krachen von den Stämmen.
Der Arzt stößt regentriefend die

Tür des Häusels auf. Unwillig dröhnt ihm
eine Frauenstimme entgegen:

's wär' eigentlich nit dcr Wärt
gewese, daß Sie kumme! Mir hennem Roß-
futtletee g'macht!"

Was?! Tee haben Sie ihm gemacht,
aus Pferdeäpfeln?!"
Io! Jetzt isch's ihm wieder gut!"
Und der Arzt steigt auf sein Wägelchen.

Und fährt davon. Und er sieht wie
sich das Bauernweiblein an der Stelle bückt,
wo eben sein Pferd mit dem Hinterhuf
ausgeschlagen. Und er sieht wic sie
goldbraune Aepfel in der muldenförmig
zusammengelegten Hand in ihr Häusel trägt!...

So war denn ein Besuch doch der
Wärt" gewesen...

Ein wenig dringt sie doch hinein in den

Schwarzwald, die Aufklärung.
War ein Bauer am Typhus erkrankt.
Der Arzt verordnet ein heißes Bad.
Wieviel Grad, das Bad?"
Siebenundzwanzig!"
Wie hoch die Zimmertemperatur?"
Achtzehn Grad, liebe Frau!"
Als der Arzt wiederkommt, steht ein

dampfender Kübel im Zimmer. Der Arzt
steckt den Finger ins Wasser zieht ihn
mit einem Aufschrei zurück.

Was machen Sie mit dem heißen
Wasser?"

He, des isch's Bad vom Mann!"
Ja, um Gottes Willen, das ist ja viel

zu heiß! Wieviel Grad hat's denn?..."
Ha, genau wie Sie's gsagt hen: 27 Grad

fürs Wasser und 18 fürs Zimmer, das macht
45 Grad!"

Ja, aber Frau, da dürfen Sie Ihren
Mann nicht drin baden!"

Ha! Mer hen ihn schon badet! Er ist

schon verbrüht! ." à B-rn
»

Lieber Nebelspalter!
Eine Pontouierabteilung schätzt am Rhein

Distanzen. Oberst L, frägt einen Soldaten:
Wie breit ist hier der Rhein?"
Erster Soldat: Oebbe zweuhnudert

Meter."

Oberst: Weit gefehlt; der Andere."
Zweiter Soldat: Hundertfünfzig Meter."
Oberst: Weit gefehlt der Nächste."
Dritter Soldat: Hundertnndvieresech;q

Meter."
Oberst: Richtig! Wie händ Ihr gschätzt?"
dritter Soldat: Herr Oberst, i ha '5

gmacht we Sie, i han der Bruggewart
gfroggt!" -Z, F.

Tie Frau: Sei nur still! Nicht ich bin
Dir nachgelaufen, bevor wir heirateten!"

Der Mann (seufzend): Das ist wahr!
Aber auch die Mausefalle läuft den Mäusen
nicht nach. Sie fängt sie dcnnoch!" P z<

Aus einem Roman :

. und dort, Ivo jetzt nur noch Trüm
mer und Ruinen zu sehen sind, da stand
einst an ihrem Schlafziminerfeuster die l^a:
tin des Ritters und wartete auf ihren
ausgezogenen Gemahl ."

-i-

B. Z.":
Bewohner der Ortschaft E. bemerkten
in der Nacht zum Montag einen verdäch

tigen Gasgeruch, dem sie jedoch keine

Beachtung schenkten. Erst als die Ehefrau
des Bewohners des Hauses No. M der

Ortschaft E. ein Unwohlsein verspürte,
wurden die Anwohner auf den
merkwürdigen «Hernch aufmerksam."
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